
 ​
 

Initiative BaumEntscheid signalisiert Gesprächsbereitschaft – jetzt sind 
CDU und SPD am Zug mit konkreten juristischen Vorschlägen 

Berlin, 02. Oktober 2025 – Die Initiative Volksentscheid Baum hat in ihrem Plenum einstimmig 
beschlossen, in Gespräche mit den Fraktionsspitzen und Umweltpolitikern von CDU und SPD 
einzusteigen. Sobald konkrete juristische Änderungsvorschläge vorliegen, können Termine 
abgestimmt werden. Die abschließende Liste der inhaltlichen Fragen bewertet die Initiative als 
überschaubar und lösbar, so dass einer parteiübergreifenden Beschlussfassung des 
BäumePlus-Gesetzes spätestens am 03.11.25 nichts im Wege steht. Der Initiative ist wichtig, 
einen parteiübergreifenden Konsens und Beschluss zu erzielen sowie in die Verhandlungen 
vor allem Fachpolitiker einzubeziehen. Diese Wünsche hat die Initiative heute Morgen in einem 
Offenen Brief den politischen Spitzen von CDU und SPD und den Medien übermittelt. 

Ein Teil der offenen Fragen bezieht sich auf Themen, die bereits im Rahmen der juristischen 
Zulässigkeitsprüfung des BäumePlus-Gesetzes im Fokus standen und einvernehmlich mit der 
Senatsverwaltung für Inneres gelöst wurden: der geplante Kontrollrat für Klimaanpassung und die 
Regelungen zu den Pflanzrechten. Für beide Themen wurde damals seitenweise juristische Prosa 
verfasst, was eher politische Unerwünschtheit als juristisch überzeugende Bedenken vermuten ließ – 
denn für viele andere Bereiche gab es einfache, konstruktive Vorschläge, hier jedoch nicht. Alle 
Punkte konnten aber im Ergebnis einvernehmlich geklärt werden. Zu diesen Themengebieten hat die 
Initiative heute den Fraktionsvorsitzenden von CDU und SPD eine erste Antwort übermittelt (siehe 
Anhang). 

Nina Skrobanek, Leiterin Gesetzesentwicklung Volksentscheid Baum: “Obwohl juristisch 
zulässig, werden wir versuchen, die noch offenen Fragen von CDU und SPD zu klären.” 

CDU und SPD haben seit Monaten keine konkreten juristisch formulierten Verbesserungs- oder 
Alternativvorschläge übermittelt. Da die Initiative mit dem BäumePlus-Gesetz ihre Position vollständig 
offengelegt hat, erwartet sie nun vor Beginn der Gespräche und weiterer Abstimmungen auch volle 
Transparenz von der Gegenseite. Zudem hält die Initiative die Einbindung von Fachpolitikerinnen und 
-politikern – mindestens der umweltpolitischen Sprecher von CDU und SPD sowie Vertreterinnen aus 
Senat und Bezirken – für unerlässlich, um gemeinsam tragfähige fachliche und juristische Lösungen 
zu entwickeln. 

Heinrich Strößenreuther, Co-Initiator des BaumEntscheid: ”Mit Fachpolitikern statt nur mit 
Machtpolitikern zu sprechen und eine parteiübergreifende Einbindung des Parlaments – das wäre der 
Sache angemessen: Als Volksentscheid zielen wir auf einen möglichst dauerhaften Schutz des 
Gesetzes durch einen breiten Konsens und idealerweise einen einstimmigen Beschluss.” 

Die Initiative Volksentscheid Baum würde es begrüßen, wenn zeitnah konkrete 
Regelungsformulierungen übermittelt werden, damit Termine abgestimmt werden können. Von Seiten 
der Fraktionen wurde der Wunsch geäußert, vor dem Beginn der Herbstferien zu einem 
abgestimmten Beschlussentwurf zu kommen. Die Initiative wird von ihrer Seite alle Schritte 
unternehmen, um in der kommenden Woche die letzten Verständnisprobleme der CDU und SPD  zu 
klären. 

Julia Pohl, Mobilisierungsmanagerin BaumEntscheid: „Das Hin und Her hilft nicht zu vertrauen. 
Wir halten an der vorbereiteten Unterschriftensammlung fest und sind bereit – sollte das 
BäumePlus-Gesetz nicht zügig und eindeutig beschlossen werden, gehen wir an den Start.“ 
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Hintergrund zum weiteren Entscheidungsprozess für das BäumePlus-Gesetz: 

Ein Volksbegehren und Volksentscheid können gem. §18 Abstimmungsgesetz nur dann abgewendet 
werden, wenn das Abgeordnetenhaus das Gesetz inhaltlich in seinem wesentlichen Bestand bis zum 
03.11.25 beschließt. Wird das BäumePlus-Gesetz in wesentlichen Punkten verwässert, bleibt der 
Gang zur Klage vor dem Landesverfassungsgericht, eine unverhohlene Drohung aus der Runde der 
regierenden Fraktionsspitzen. 

Am 01.10.25 übermittelte die Fraktion eine abschließende Fragenliste, zu der die Initiative heute 
schriftlich Stellung bezogen hat. Einer Beschlussfassung spätestens am 03.11.2025 steht aus Sicht 
der Initiative nun nichts mehr im Wege. 

 

Kontakt:  

BaumEntscheid Berlin – Pressestelle, Heinrich Strößenreuther, 0160-97442395, 
presse@baumentscheid.de / presse@clevere-staedte.de 
 

Quellen und weiterführende Links: 

●​ Mehr Informationen über den BaumEntscheid: https://www.baumentscheid.de  

●​ Link zur Antwort der Initiative an die Fraktionsspitze: ​
https://drive.google.com/file/d/1LaVcFnykYMFzwPb87nHprF5fVwExTCnE/view  

●​ Link zur Kurzstellungnahme zu den Themen und Fragen der Fraktionsspitzen: 
https://drive.google.com/file/d/1ARQTJ5He0ddhdtngviesYEqSPvrDjqu2/view?usp=sharing  

●​ Link zu der repräsentativen Umfrage und zu den Zustimmungswerten zum Berliner 
BaumEntscheid (S. 12): 
https://www.baumentscheid.de/_files/ugd/8c8e3b_d7e02db65d284363b5892a1973ac077b.pdf 
und 
https://www.morgenpost.de/berlin/article409463466/umfrage-zum-baumentscheid-was-die-berlin
er-wollen.html 

 

Mehr über die Berliner Initiative BaumEntscheid: 
Die Initiative BaumEntscheid wurde im August 2023 von Génica Schäfgen (Ecosia) und und dem Umweltexperten und 
NGO-Gründer Heinrich Strößenreuther gegründet. Heute arbeiten über 150 Ehrenamtliche und Fachleute mit. Der 
gemeinnützige BaumEntscheid e.V. übergab im Mai 2024 ihren ehrenamtlich erarbeiteten Gesetzesentwurf zur 
Klimaanpassung an den Senat. Das BäumePlus-Gesetz (Berliner Klimaanpassungsgesetz) plant 1 Million Straßenbäume, 1000 
Miniparks, lokale Regenwassernutzung und 2 °C Kühlung in 170 Hitzevierteln – für mindestens 7,2 Mrd. Euro bis 2040. Im Nov. 
2024 wurden innerhalb von sechs Wochen 33.044 Unterschriften gesammelt; der Entwurf ist mittlerweile geprüft und für 
zulässig erklärt. Spätestens zur AGH-Wahl am 20.09.2026 dürfte das Gesetz – für ein hitzesicheres und wetterfestes Berlin.mit 
großer Mehrheit beschlossen werden. Gemäß Umfragen unterstützen 80 % der Wählenden das Anliegen. Bei 12-mal mehr 
Hitzetoten als Verkehrstoten und bis zu 90 % geschädigten Straßenbäumen ist der Handlungsdruck enorm: Ohne 
entsprechende Maßnahmen wird Berlin heißer, grauer und für viele gefährlicher, besonders für Ältere und Geringverdiener. 

Über Génica Schäfgen: Génica Schäfgen war Vertrauensperson beim Klimaentscheid Berlin 2030, ist Vorständin von SEND 
e.V. sowie der Stiftung Verantwortungseigentum und Deutschland-Chefin von Ecosia mit Hauptsitz in Berlin. Ecosia hat über 
200 Millionen Bäume weltweit gepflanzt und die Startphase des BaumEntscheids mit 100.000 Euro finanziert. 

Über Heinrich Strößenreuther: Heinrich Strößenreuther ist mehrfacher Klima-NGO-Gründer, u.a. des Volksentscheids 
Fahrrad, das später zum Berliner Mobilitätsgesetz führte, von Changing Cities, GermanZero und KlimaUnion. Er hat mit seinen 
Gründungen die bundesweite Welle von über 50 RadEntscheiden und 80 KlimaEntscheiden ausgelöst. Der langjährige 
Umweltaktivist und Klimalobbyist ist Politikberater und Vorstand vom BaumEntscheid e.V.. 

Über Julia Pohl: Julia Pohl ist leidenschaftliche Projektmanagerin für mehr Klimaanpassung und Koordinatorin des 
Volksentscheids Baum und für die Unterschriftensammlungskampagne beim BaumEntscheid Berlin. 
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